


Funktionsweise

‣ Schnelle und dynamische Wärmeübertragung bei geringen  
 Querschnitten

Einbau

‣ hoher konstruktiver Freiheitsgrad
 •  Einbau in Auswerferrichtung möglich
 • keine Tieflochbohrungen
 • Biegung möglich
 •  Einbau in engsten Bereichen 
‣ Integration in vorhandene Kühlsysteme
 •  Kopplung an vorhandene Kühlbohrungen
‣ nach Einbau wartungsfrei
‣ auch zum Wärmeeintrag nutzbar
‣ lokale Wärmeabfuhr

Simulation

‣ Thermische Auslegung bereits in der Entwicklungsphase
‣ Heatpipe-Kennfelder ermöglichen exakte Simulation
‣ Optimierte Positionierung durch Variantenbildung
‣ Umfassende Auswertung der Ergebnisse
 •  frühzeitige Erkennung von Hot-Spots
 •  zu erwartender Temperaturverlauf und Wärmeströme 

‣ Berücksichtigung von Wärmewiderständen an
   Bauteilübergängen 
‣ Simulationen bereits über Praxisversuche validiert

Qualifizierung

‣ Standardisierte Qualifizierung verschiedenster Heatpipes 
 über eigens entwickelten Versuchstand:
 •  Geometrie
 •  Einbaulagen
 •  Ermittlung von Leistungsbereichen verschiedener
    Temperaturverhältnisse
‣ Automatisierte Bereinigung der Messdaten und  
 Kennfelderstellung


